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Eines der schönsten und
wertvollsten Ausstel-
lungsstücke im Bezirks-
museum Stockerau ist der
sogenannte „Willkomm-
becher“, der trotz seiner
Kostbarkeit bisher nur we-
nig Beachtung fand. Das
prachtvolle Renaissance-
Original ist zur Gänze
handgetrieben aus wert-
vollem Silber, mit Feuer-
vergoldung an Fußzarge,
Fußgewölbe, am Nodus
(lat. Nodus – Schaft mit
Knauf) und auch am ver-
stärkten Mundring. Die
Kuppa (lat. Cuppa – Scha-
le) weist drei Medaillons
auf, den Kopf eines Man-
nes, einer Frau und eines
Kindes.

D
er Becher ist die
einzig erhaltene Ar-
beit des Wiener
Goldschmiedes Ge-

org Richter, der in den Gil-
denlisten in Wien von 1575
– 1606 geführt wird (Aus-

kunft von Dr. Distelberger,
Kunsthistorisches Muse-
um Wien, 11. November
1984).
Mit dem „Willkommbe-
cher“ wurde in alter Zeit
hochgestellten Personen
(z.B. dem Kaiser), die
durchreisten ein Umtrunk
gereicht. Wieso nur wenige
Stücke aus dieser Zeit vor-
handen sind, lässt sich aus
den Punzierungen leicht er-
sehen. Immer wenn Ebbe in
der Staatskasse war, beson-

ders nach Kriegen, wurden
alle Orte angewiesen ihre
Gold- und Silbergerätschaf-
ten nach Wien zu bringen,
wo sie für die Staatskasse
verfielen, außer es wurde
der Gegenwert in Geld be-
zahlt, dann durfte der Wert-

gegenstand wieder mitge-
nommen werden.
Unser Becher weist unzähli-
ge solcher Punzen auf, wo
von der Gemeinde Stocke-
rau der Wert in Geld ab-
gelöst wurde. So z.B. 1809 –
nach dem Krieg gegen Na-
poleon.
Der Becher ist einer der we-
nigen Gegenstände aus
dem Gemeindebesitz, die
aus 1585 erhalten geblieben
sind. Es wird ihm daher im
Museum besonders viel
Aufmerksamkeit geschenkt.
Er ist beispielsweise dreh-
bar gelagert, dass man die
Medaillons auch betrachten
kann.
Woher der Becher aber
stammt, ist unbekannt.
Auch wer ihn beschafft hat
ist nicht bekannt. Bisher
konnte keine Nachricht
darüber aufgefunden wer-
den.

Dr. Günter Sellinger

Die Nacht vom 21. auf den
22. Dezember ist die läng-
ste Nacht des Jahres und
die Sonne hat den niedrig-
sten Stand am Himmel.

D
ie Wintersonnen-
wende wurde schon
immer in den ver-
schiedenen Kultu-

ren gefeiert. 
Man feierte den Tod des al-
ten und die Geburt des
neuen Jahres. Nach diesem
kürzesten Tag des Jahres
nimmt die Kraft der Sonne
wieder zu und die Tage wer-
den länger. 

Die Wintersonnenwende
ist in erster Linie eine "nor-
dische" Erfindung. Die
Germanen feierten Jul, das
Geburtsfest der Sonne, in
dem die Sonne durch
große Räder dargestellt
wurde, die einen Abhang
hinunter gerollt werden.
Die Wintersonnenwende
war der Beginn der so ge-
nannten „Wilden Jagd“,
der 12 Raunächte. Der Göt-
tervater Odin braust mit
seinem Totenheer in die-
sen Nächten um die Erde.
Totenseelen sollen herbei-
gerufen und eine gute Ern-

te soll herbeigeführt wer-
den. 
Im heidnischen Rom wurde
das Winterfest zu Ehren von
Saturn – vom 17. Dezember
bis Neujahr gefeiert. Diese
Feierlichkeiten – die Satur-
nalien – entwickelten sich
zu einem zügellosen Fest-
gelage. Seit dem 3. Jahrhun-
dert n. Chr. wurde der Gott
"Sol invictus" – die unbe-
siegbare Sonne - als Be-
schützer verehrt. Gefeiert
wurde die zu erwartende
Wiedergeburt der Natur die
Aussicht auf neues Leben
ankündigte. 

Im Christentum wurde der
kürzeste Tag und die läng-
ste Nacht dem Apostel Tho-
mas zugeteilt, weil er am
längsten an der Auferste-
hung Christus gezweifelt
hatte. Er glaubte erst, nach-
dem er die Hand auf die
Wunden Christus legen
durfte.

Die Wintersonnenwende –
die Wiedergeburt des Lichts
– ist eines der größten Feste
für alle „Hexen“, die die
Sonne mit Nachtwachen,
Tanz und Gesang begrüß-
ten.

420 JAHRE WILLKOMMBECHER

WINTERSONNENWENDE

2 Jänner 2006

HISTORISCHESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Der Mundring ist der 
Kuppa aufgesetzt und
trägt die Gravur:

DIE GANCE GEMEIN
1.5.8.5.IAR. ZU 
STOCKERAV.
(das heißt: Die ganze
Gemeinde im 1585 Jahr
zu Stockerau).

Sowie Wiener Beschau-
zeichen: 12 A, F.R. und
die Meistermarke: G.R.

Der prunkvolle Willkommbecher aus
dem 16. Jahrhundert
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Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Weihnachten ist vorbei und damit die „ruhigste Zeit im Jahr“, die eigentlich
in unserer Zeit so gar nicht ruhig ist. Das zeigt sich in vielen Lebensbe-
reichen, ob zu Hause in der Familie, mit Freunden oder im Beruf. Auch die
Medienlandschaft lässt sich von dieser Hektik anstecken. So ist es Ihnen
sicher nicht entgangen, dass die Gespräche mit dem Land Niederösterreich
über die Übernahme des Humanisklinikums in der Endphase von einer
sachlichen Diskussion weit abgerückt sind. 
Turnusmäßig werde ich mit 1. Jänner 2006 den Vorsitz in der Verbands-
versammlung übernehmen. Eine meiner ersten Aufgaben wird es dann
sein, eine neue Gesprächsbasis mit den Verantwortlichen herbei zu führen.
Unser gemeinsames Ziel muss es sein, das Krankenhaus aus der Tages-
politik heraus zu bringen und zukunftsorientierte Lösungen zu finden. 
Ich lade alle politischen Kräfte sehr herzlich ein, diesen Weg mit mir ge-
meinsam zu gehen.
Mit der letzten Sitzung am 15. Dezember  ist das Jahr 2005 auch für den
Gemeinderat zu Ende gegangen. Für mich persönlich war es eine
besondere Freude, dass 92 % der anwesenden Gemeinderäte dem von mir
vorgelegten Voranschlagsentwurf ihre Zustimmung erteilt haben. Ich sehe
darin einen großen Vertrauensvorschuss und werde alles daran setzen,
gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aber auch mit
allen politischen Kräften in unserer Stadt diesen Voranschlag um zu setzen.
Mir ist bewusst, dass das in der für Gemeinden allgemein schwierigen
Situation nicht leicht sein wird. Ich bin aber überzeugt, dass es mit Freude
und Einsatzbereitschaft zu schaffen sein wird, die vor uns liegenden
Herausforderungen zu bewältigen.

Für das Neue Jahr wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute vor allem
Gesundheit!

Herzlichst
Ihr

Leopold Richentzky
Bürgermeister

Impressum
Medieninhaber, Redaktion 
und Verlag:
Stadtgemeinde Stockerau, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1

Herausgeber:
Bürgermeister Leopold Richentzky, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1 

Gestaltung und Druck:
Druckerei Bösmüller, 2000 Stockerau, 
Josef-Sandhofer-Straße 3, 
www.boesmueller.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
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Sehr geehrte Stockerauerinnen und Stockerauer!

D
er Gemeinderat der
S t a d t g e m e i n d e
Stockerau hat in sei-
ner Sitzung am 15.

Dezember 2005 das Voran-
schlagsbudget für das Jahr
2006 beschlossen. Es weist
im ordentlichen Haushalt
Euro 32.632.100,- und im
außerordentlichen Haus-
halt Euro 13.927.800,- auf.
Damit hat sich die Budget-
summe gegenüber 2005 nur
geringfügig verändert. Der
ordentliche Voranschlag be-
inhaltet die laufenden Ein-
nahmen und die davon zu
bestreitenden laufenden
Ausgaben der Hoheitsver-
waltung, der betriebsähnli-
chen Einrichtungen und der
Betriebe der Stadt Stocke-
rau. Im außerordentlichen
Voranschlag wurden einma-
lige Vorhaben, die über den
Rahmen des ordentlichen
Voranschlages hinausgehen
und deren zeitliche Durch-
führung nicht in einem Fi-
nanzjahr möglich ist, veran-
schlagt. Trotz schwieriger
Ausgangslage ist es gelun-
gen für die Stadtgemeinde
Stockerau ein ausgegliche-
nes Budget 2006 zu erstel-
len, was  heute nicht mehr
in jeder Kommune möglich
ist.

Durch das neue Finanzaus-
gleichsgesetz 2005, welches
die Abgabenaufteilung zwi-
schen dem Bund den Län-
dern und den Gemeinden
regelt, kommt es hier zu Ver-
schiebungen bei den Zah-
lungen der Bundesertrags-
anteile. Leider muss auf
Grund der Prognosen für
2006 mit einem Rückgang
bei den Ertragsanteilen ge-
rechnet werden. Aus diesem
Grund wurden die Bundes-
ertragsanteile für das kom-
mende Finanzjahr sehr vor-
sichtig budgetiert. Dieses
Budget ist so wie in den letz-
ten Jahren ein reines Spar-
budget bei dem streng auf
die Umsetzung des einge-
schlagenen Konsolidie-
rungskurses geachtet wird.
Die größte finanzielle Bela-
stung für das Budget stellt
das Humanis Klinikum dar.
Der angestrebte Termin
1.1.2006 für die Übergabe
der beiden Häuser an den
Standorten Korneuburg und
Stockerau an das Land Nie-
derösterreich konnte nicht
verwirklicht werden. Die
Verhandlungen werden je-
doch fortgesetzt und in be-
zug auf die Kosten des Trä-
geranteils 2 als nächster
Übergabetermin der
1.1.2007 angestrebt. Im In-
teresse der Bürger unserer
Stadt muss dabei größtes
Augenmerk darauf gelegt
werden, die Aufwendungen
gering zu halten und den
Krankenhausstandort zu si-
chern.

Im Bereich Hallenbad und
Sauna hält die positive
Einnahmeentwicklung die
nach der Erweiterung und
den Umbauarbeiten einge-
setzt hat, weiterhin an. Hier
beginnen 2006 die jähr-
lichen Refinanzierungs-
kosten von Euro 141.300,-
zu laufen. Durch das Aus-
laufen der Leasingraten für
die Sporthalle „Alte Au“ von
Euro 280.000,- wird ein Teil
dieser frei werdenden
Finanzmittel für das Hallen-
bad verwendet. Für die
nächsten Jahre ist aber
damit zu rechnen, dass
auch in der Sporthalle nach
zwanzigjähriger intensiver
Nutzung Erneuerungsko-
sten entstehen werden.
Einen äußerst schwierigen
Bereich stellt weiterhin die
Müllbeseitigung dar. Hier
wurde in der Gemeindrats-
sitzung im September ne-
ben einer Gebührenan-
hebung auch eine neue Ver-
ordnung beschlossen, die
eine Neuorganisation der
Gebühren bei gleicher Lei-
stung gewährleistet. Ein
großer Teil der Ausgaben
wird auch im kommenden
Jahr für die Entsorgung und
Behandlung des gesamten
Hausmülls aufgewendet
werden. Aus diesem Grund
möchte ich an Sie liebe
Stockerauerinnen und
Stockerauer die Bitte rich-
ten, Müll zu vermeiden, da
jede Tonne weniger den fi-
nanziellen Aufwand verrin-
gert. An dieser Stelle möchte

ich darauf hinweisen, dass
unsere Gebühren für die
Müllbeseitigung und die
Wasserversorgung, im Nie-
derösterreich-Vergleich
trotz Erhöhung immer noch
im untersten Bereich, die
Serviceleistungen hingegen
jedoch im oberen Bereich
liegen.
Im Investitionsbudget 2006
wurden nur die notwendig-
sten Maßnahmen aufge-
nommen. Das Projekt Städ-
tische Gärtnerei wird im
Voranschlagsjahr abge-
schlossen. Wie vorgesehen,
soll der Großteil der Kosten
durch den Verkauf der
Grundstücke der alten Gärt-
nerei abgedeckt werden, der
Rest wird fremdfinanziert.
Trotz aller Rationalisie-
rungs- und Sparmaßnah-
men haben wir immer die
Dienstleistung am und für
die Menschen in unserer
Stadt vor Augen, damit
Stockerau auch weiterhin
eine liebens- und lebens-
werte Stadt bleibt.
Für das Jahr 2006 wünsche
ich Ihnen Gesundheit, per-
sönliches Wohlergehen und
für Ihre beruflichen Pläne
viel Erfolg.

Herzlichst Ihr

Helmut Laab
Vizebürgermeister

Über unsere Stadt immer informiert!
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Wer kennt sie nicht - unse-
re Ministranten und Jung-
scharkinder wie sie in der
Zeit um den 6. Jänner als
Könige verkleidet durch
die Stadt ziehen und um
Spenden für die Mission
bitten.
Welches Fest steckt hinter
diesem Brauch?

D
as ursprüngliche
und ältere Fest ist
Epiphanie oder Er-
scheinung des

Herrn. In der Ostkirche ist
das bis heute das einzige
Weihnachtsfest. Gottes
Sohn ist für alle Menschen
auf die Welt gekommen.
Die drei Weisen aus dem
Morgenland stehen stell-
vertretend für alle Völker
da.
Epiphanie heißt übersetzt
"Erscheinung" eines über-
natürlichen Wesens. Die
Reaktion der Menschen
darauf ist: Schrecken, Stau-
nen, sich verhüllen, Anbe-
tung und Freude. 
Im Neuen Testament ste-
hen drei Wunder, die das
Erscheinen Gottes durch
Jesus zeigen sollen: die An-
betung der Weisen - die

Taufe Jesu am Jordan - die
Hochzeit zu Kanaa.
In diesen drei Ereignissen
scheint die Göttlichkeit Je-
su durch. Sein Kommen
sollte Hoffnung für alle
Menschen bringen, nicht
nur für ein auserwähltes
Volk. 
Die Kinder, die trotz Kälte
von Haus zu Haus gehen,
wollen mit ihrer Aktion je-
nen Menschen, die keine
Hoffnung mehr haben, hel-
fen. Das Geld der Sternsin-
ger gehört für Menschen in
Ländern, die dringend Hil-
fe brauchen.
Was nützt das Erscheinen
Gottes in der Welt, damals
in Palästina, wenn heute
niemand diese Hilfe anbie-
tet? Das erste Wunder, das
Jesus gewirkt hat, war bei
der Hochzeit zu Kanaa. Er

hat Wasser in Wein verwan-
delt und damit einer
ganzen Hochzeitsgesell-
schaft aus großer Verlegen-
heit geholfen. Warum sollte
derselbe Gott nicht auch
uns heute noch genauso
wirksam helfen? 
Epiphanie - Erscheinung
des Herrn - keine bloße Er-
innerung an ein längst ver-
gangenes Ereignis, sondern
Möglichkeit für uns einan-
der so zu helfen, dass wie-
der ein wenig mehr Hoff-
nung in die Herzen aller
Menschen kommt. 
Das ist auch mein Wunsch
für das Neue Jahr an Sie! 

Ihr Pfarrer

Karl Pichelbauer

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Stockerau hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2005 folgende 
Beschlüsse gefasst:

• Der Dienstpostenplan der Stadtgemeinde Stockerau für das Jahr 2006 wurde verabschiedet

• Hilfedienstmedaillen für Mitarbeiter des Roten Kreuzes Stockerau wurden ebenso beschlossen wie die
Verleihung von Sportehrenzeichen

• Mit Stimmenmehrheit wurde auch eine Resolution gegen „Tempo 160“ beschlossen

• Mit 92 % Zustimmung (nur gegen die Stimmen der FPÖ) wurde der Voranschlag für das Jahr 2006 sowie
der Mittelfristige Finanzplan 2006 bis 2009 beschlossen

• Eine Spielplatzausgleichsabgabe wurde beschlossen (für nicht errichtete Spielplätze in Häusern mit mehr
als vier Wohnungen)

• Keine Gegenstimmen gab es für die Mitbenützung der Kläranlage Stockerau durch die Gemeinde 
Leitzersdorf

• Einstimmig wurde auch die Benennung mehrerer Straßen verfügt (Dr. Albert Starzer-Straße in der
Wiesener Siedlung, Alois Negrelli-Straße zwischen der Grafendorferstraße bis zur Bahnübersetzung der
Gemeindestraße „Donauländeweg“)

• Auch die Weihnachtsaktion 2005 für Befürsorgte der Stadt Stockerau wurde ohne Gegenstimme 
beschlossen

DAS FEST DER HL. DREI KÖNIGE ODER EPIPHANIE

GEMEINDERATSSITZUNG
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FOLGENDE LICHTQUELLEN
SIND GEMÄß § 99 KRAFTFAHR-
GESETZ BEI TAG UND GUTER
SICHT ERLAUBT:
• Normales Abblendlicht

(gemeint ist damit die
komplette Fahrzeugbe-
leuchtung gemeinsam
mit Rücklicht, Begren-
zungslicht, Kennzeichen-
leuchten usw.).

• Abblendscheinwerfer in
voller Leistung, ohne dass
gleichzeitig Rücklichter
und weitere Leuchten
brennen oder

• Spezielle Tagfahrleuch-
ten, wobei andere
Scheinwerfer (Abblend-
licht, Nebelscheinwerfer,
Fernlicht) nicht gleichzei-
tig brennen dürfen.

FOLGENDE VORGANGSWEISEN
SIND BEI TAG UND GUTER
SICHT AB 15. NOVEMBER 2005
VERBOTEN:
• Fahren ohne Beleuchtung

(bisher erlaubt),
• das bloße Einschalten des

Begrenzungslichtes (bis-
her bei guter Sicht er-
laubt),

• das bloße Einschalten der
Nebelscheinwerfer (be-
reits bisher verboten),

• Fernlicht, sofern jemand
geblendet werden kann
(bereits bisher verboten),

• Abblendlicht, das zu stark
gedimmt wurde, wenn
die vorgeschriebene Min-
destleuchtstärke nicht er-
reicht wird, sowie

• Alle nicht vorschrifts-
mäßig durchgeführten
Veränderungen von
Leuchten wie vor allem
der Austausch von

Leuchtmitteln (Lampen,
Leichtdioden) im Begren-
zungslicht oder bei
Scheinwerfern.

Bei Dunkelheit oder
schlechter Sicht sowie im
Tunnel muss aber weiter-
hin auf jeden Fall das Ab-

blendlicht eingeschaltet
werden, da die anderen
Lichter, vor allem das Rück-
licht, aus Sicherheitsgrün-
den notwendig sind.
So wie bei der Warnwesten-
pflicht soll es auch bei der
neuen Lichtpflicht anfangs
eine Toleranzfrist geben,

während dieser Lenker ei-
nes bei Tag unbeleuchteten
Fahrzeugs keine Geldstrafe
zahlen müssen. Diese Frist
wird erst bekannt gegeben
und soll bis in das Frühjahr
2006 reichen.

FAHREN MIT LICHT IST PFLICHT
Seit 15. November 2005 müssen alle Lenker von Kraftfahrzeugen mit Licht 
fahren – egal ob auf Freilandstraßen oder im Ortsgebiet.

Die Wichtigkeit von Licht am Tag

100 TAGE VORMERKSYSTEM

Vor kurzem war das Vormerksystem 100 Tage alt. In dieser Zeit gab es allein Wien
121 Vormerkungen, 1000 Personen wurden angezeigt. Das am häufigsten be-
gangene Delikt war „Nichtbeachten der Vorschrift zur Kindersicherung“, an zweiter
Stelle rangiert das Überschreiten der 0,5 Promille Grenze.

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) hat eine Umfrage zum Thema durch-
geführt. 17 % der Autofahrer hatten noch nie vom Vormerksystem gehört, 
83 % hatten davon zwar gehört, konnten aber keine genauen Angaben machen. 
38 % der Befragten konnten nicht einmal 3 Delikte nennen.

Bei der Umfrage stellte sich heraus, dass Frauen und Fahranfänger besser bescheid
wussten, als Männer.
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ADVENTMARKT STOCKERAU

Bereits am 18. November begann in Stockerau der Advent,
als Bürgermeister Leopold Richentzky und Wirtschaft-
kammer-Obmann Peter Hopfeld den Adventmarkt auf
dem Rathausplatz eröffneten. Punsch, Süßigkeiten, selbst
gebastelter Schmuck, Honigprodukte und vieles mehr
wurde geboten. In den darauf folgenden Wochen gab es
mehrere Attraktionen für Kinder wie Schneeballschleuder
und Tanz- sowie Geschicklichkeitsspiele.

WEIHNACHTSMARKT DER SPÖ-FRAUEN

Vom 25. bis 27. November fand der Weihnachtsmarkt der
SPÖ-Frauen im Franz Blabolil-Klubheim statt. Das Ange-
bot reichte von Gebasteltem über selbstgebackene Kekse
und Mehlspeisen, Gestecke und Marmeladen bis zu
Christbaumschmuck. Der Reinerlös kommt ausschließ-
lich karitativen Zwecken in Stockerau zu.

PERCHTENLAUF

Am 26. November trieben wieder die Perchten ihr Unwe-
sen in Stockerau. Tausende Schaulustige sahen die wüsten
Gesellen mit Ketten und Ruten in ihren beeindruckenden
Masken umher laufen, ehe sie von den „Engeln“ vertrie-
ben wurden.

ADVENT, ADVENT…
Neben dem nun schon traditionellen Perchtenlauf gab es auch heuer wieder
zahlreiche Advent- und Weihnachtsmärkte – viele davon mit karitativem
Hintergrund. Im folgenden eine Auswahl:

Großes Interesse herrschte bei der Eröffnung des Stockerauer Adventmarktes
auf dem Rathausplatz 

Stadtrat Othmar Holzer, Stadträtin Susanne Hermanek und Bürgermeister 
Leopold Richentzky bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes im 
Franz-Blabolil-Klubheim

Furchterregende Masken der Perchten waren in Stockerau zu sehen
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ADVENTMARKT IM RATHAUS

Bei großer Kälte konnte Bürgermeister Richentzky am 2.
Dezember den Adventmarkt im Hof und im ersten Stock
des Rathauses eröffnen. Viele schöne „Kleinigkeiten“ gab
es wie Handarbeiten und Holzkrippen. Zur Eröffnung
spielte die „Modern Dance Band“ der Behindertenhilfe
Korneuburg unter der Leitung von Johannes Hofer.

ROMANTISCHER WEIHNACHTSMARKT

Am 2. Dezember 2005 wurde zum zweiten Mal der roman-
tische Weihnachtsmarkt des Soroptimist Clubs Stockerau
in der Sebastianikirche eröffnet. Weihnachtsschmuck aus
aller Welt und ein verlockendes kulinarisches Angebot
sorgten für zahlreiche Besucher. Der Erlös kommt dem
Frauenhaus Hollabrunn zugute.

ADVENTKONZERT DES LIONS CLUB KREUZENSTEIN

Am Sonntag, dem 4. Dezember fand in der bis zum letzten
Platz besetzten Kirche der Stadt Stockerau das 11. Advent-
konzert des Lions Club Kreuzenstein statt. Der Wiener
Kammerchor präsentierte ein sehr anspruchsvolles
Programm und Burgschauspieler Prof. Jürgen Wilke las
adventliche Texte. 
Die Spendengelder kommen den Hochwasseropfern von
Tirol und Privatpersonen für die Anschaffung von medi-
zinischen Geräten zugute.

PUNSCHSTAND DER STOCKERAUER KIWANIS

Wie jedes Jahr hatte auch heuer der Punschstand der
Stockerauer Kiwanis bei der Marktgasse Hochbetrieb.
Jeweils Donnerstag bis Sonntag wurde Punsch und -
Kinderpunsch ausgeschenkt sowie kleine Schmankerln
bereit gestellt. Mit dem Geld helfen die Kiwanis heuer
wieder vor allem Kindern. Für 42 Kinder, 38 davon aus
Stockerau, wird die Weihnachtszeit auf diese Weise noch
um ein bisschen wärmer.

V.l.n.r. Stadtamtsdirektorin Dr. Maria-Andrea Riedler, Bürgermeister Leopold 
Richentzky, Johannes Hofer, Gerhard Dummer, Andreas Denk, Peter Döllinger,
Josef Klaus und Raimund Grassel am Adventmarkt im Hof des Rathauses

V.l.n.r. Stadtamtsdirektorin Dr. Maria Andrea Riedler, Vizebürgermeister Helmut
Laab, Vizebürgermeisterin und Soroptimistin Christa Niederhammer, Bezirks-
hauptmann Dr. Norbert Haselsteiner, Brigitte Grundschober und Bürgermeister
Leopold Richentzky am Weihnachtsmarkt in der Sebastianikirche

Weihnachtliche Stimmung herrschte in der Stockerauer Pfarrkirche beim 
traditionellen Adventkonzert der Lions

Bürgermeister Leopold Richentzky besuchte Präsident Meinhard Kubat am
Punschstand der Kiwanis
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In den vergangenen ein-
einhalb Jahren ist UNSERE
STADT zu einer regel-
mäßig gelesenen und
häufig schon erwarteten
Zeitschrift in Stockerau
und Umgebung gewor-
den. Wir freuen uns über
die vielen positiven Reak-
tionen, die wir erhalten
haben. Es gab aber auch
konstruktive Kritik und da
eine Zeitung etwas „le-
bendiges“ ist, haben wir
uns Gedanken über eine
noch ansprechendere Ge-
staltung unserer Zeitung
gemacht.

M
it dem neuen Jahr
hat auch UNSERE
STADT ein neues
„Gesicht“ bekom-

men. Vorherrschend grün –
die Farbe unserer Stadt
zeigt sich die farbliche Ge-
staltung aber auch die Sei-
ten- und Spaltenaufteilung
wurde mit einer neuen
Schrift optisch anspre-
chend und modern gestal-
tet.
Im Inneren finden sich
ebenfalls einige Neuer-
ungen. So erleichtert bei-

spielsweise ein Inhaltsver-
zeichnis künftig das spätere
(Wieder)Auffinden von
Beiträgen. Ab Jänner stellen
wir Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, in jeder Ausgabe
einen unsere Stadt- und
Gemeinderäte nach dem
Wahlergebnis in einer Art
„Steckbrief“ vor. 

10 Jahre Österreich in der
EU! Dieses Jubiläum nimmt
UNSERE STADT zum An-
lass, in jeder Ausgabe ein
anderes EU-Land mit ei-
nem landestypischen
Kochrezept vorzustellen. In
dieser Ausgabe finden Sie
Belgien, weil es im Alpha-
bet das erste der Grün-

dungsmitglieder ist. In der
nächsten Nummer finden
Sie Deutschland gefolgt von
Frankreich usw. Wir glau-
ben damit einen Beitrag zu-
mindest zum kulinarischen
Verständnis der Europäi-
schen Union zu leisten. 

Wenn Ihnen UNSERE
neue STADT gefällt,
oder wenn Sie
Anregungen und
Wünsche haben,
schreiben Sie uns 
(UNSERE STADT,
Rathausplatz 1, 2000
Stockerau) 
oder senden Sie ein 
E-mail an unserestadt@
stockerau.gv.at

Auch redaktionelle Beiträge
und Bilder können Sie an
diese Mailadresse schicken.
Wir werden sie gerne im
Rahmen unserer Möglich-
keiten und des Platzange-
botes berücksichtigen. Wir
freuen uns auf Ihre Zu-
schrift!
Unsere Stadt finden Sie
auch im Internet unter
www.stockerau.gv.at
(Gemeindezeitung)

„UNSERE STADT“ NEUES AUSSEHEN

UNSERE STADT
S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 Internet: www.stockerau.gv.at
Rathausplatz 1 Telefax: 0 22 66 / 695-55 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

Benachrichtigungspostamt 2000 Stockerau An einen Haushalt Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt.

Seite 7 Advent, Advent

Seite 12 Wolfgang Amadeus Mozart

Seite 19 Ballkalender

RM 04A035764 Ausgabe Jänner 2006
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Wolfgang Amadeus
Mozart kam am 27. Jänner
1756 als siebentes Kind
der Familie Mozart in der
Stadt Salzburg zur Welt.
Die Familie wohnte im 
3. Stock des Hauses
Getreidegasse 9.

D
er Vater Leopold
stammte aus Augs-
burg und arbeitete
als Komponist und

Geiger für den Fürsterz-
bischof von Salzburg. Er
war Lehrer und „Manager“
seiner beiden „Wunderkin-
der“ Wolfgang und Maria
Anna, genannt „Nannerl“.
Zusammen mit dem Vater
unternahmen sie viele Kon-
zertreisen. 
Im Jahr 1769 wurde Mozart
Musiker beim Fürsterz-
bischof von Salzburg. Dem
jungen Mozart gefiel sein
Dienst dort aber nicht sehr.
Er war von Kindheit an viel
gereist und auch als Er-
wachsener war er immer
wieder in ganz Europa un-
terwegs, um seine neuen
Werke, vor allem die Opern,
bekannt zu machen. Das
wollte der Bischof aber
nicht und Mozart musste
1777 seinen Abschied neh-
men. Im Jahr 1781 übersie-
delte er nach Wien und ar-
beitete in der kaiserlichen

Haupt- und Residenzstadt
als freier Künstler. Dabei
verdiente er natürlich nicht
viel und da er zudem recht
verschwenderisch war, hat-
te er ständig Geldprobleme.
Dennoch war Mozart ein
sehr heiterer Mensch und
immer zu allerlei Späßen
aufgelegt, wie die zahlrei-
chen erhaltenen Briefe zei-
gen.
Um seine Finanzen aufzu-
bessern, gab Mozart Privat-
konzerte und komponierte
fleißig. Im Jahr 1782 heira-
tete er Konstanze Weber –
die Ehe wurde aber nicht
sehr glücklich. Die letzten
fünf Jahre seines Lebens
verbrachte Mozart sehr
zurückgezogen. Er starb am
5. Dezember 1791 in Wien.
Mozart war nur knapp 36

Jahre alt geworden. Er hin-
terließ die Witwe Konstanze
und 2 Söhne namens Carl
Thomas und Franz Xaver
Wolfgang.
Der berühmteste Musiker
Österreichs wurde in ei-
nem Armengrab auf dem
Marxer Friedhof in Wien
beigesetzt. 
Rund 90 Kirchenmusik-
stücke, mehr als 20 Werke
für die Bühne: Opern, Sing-
spiele, Ballette, ca. 50 Sinfo-
nien, darunter die welt-
berühmte „Prager Sinfonie“
und die „Jupitersinfonie“,
30 Klavierkonzerte, 20 Kon-
zerte für andere Soloinstru-
mente (z.B. Violine, Horn,
Klarinette, Fagott usw.) an
die 50 Serenaden und Di-
vertimenti – dazu zählt
auch die berühmte Serena-

de „Eine kleine Nachtmu-
sik“ –Kammermusik (Quin-
tette, Quartette, Trios und
Duos – jeweils für Streicher
oder Bläser oder beides
kombiniert- Lieder, Tänze,
Märsche, Kanons, - es gibt
wohl kaum einen vielseiti-
geren und genialeren Kom-
ponisten als Wolfgang Ama-
deus Mozart.
Anlässlich seines 250. Ge-
burtstages am 27. Jänner
werden im Jahr 2006 in
ganz Österreich zahlreiche
Festkonzerte durchgeführt.
Viele Festspielveranstalter
haben ihr Programm die-
sem Jubiläum gewidmet.

Die Musikschule Stockerau
hat sich zu diesem Ju-
biläum eine besondere Ver-
anstaltung einfallen lassen:

WOLFGANG AMADEUS MOZART
27. JÄNNER 1756 BIS 5. DEZEMBER 1791

Zum „Mozartjahr“ findet
am 27. März 2006 in
Stockerau im Lenausaal
des Z 2000, eine ganz
besondere Würdigung

des Komponisten statt.

D
ie Musikschule wird
gemeinsam mit Al-
fons Haider, dem
Intendanten des

Open Air Festivals  Stocke-
rau, einen Konzertabend
mit Werken des Komponi-

sten und einer Lesung aus
Briefen gestalten.
Gelesen werden Briefe, die
Mozart als Kind geschrie-
ben hat. Die zur Auf-
führung gelangenden Kom-
positionen werden von

Kindern und jugendlichen
Musikschülern vorgetra-
gen. 
Wir freuen uns schon heute
auf Ihren Besuch bei dieser
besonderen Hommage an
Wolfgang Amadeus Mozart.

„Wolferl“

Der weltberühmte Komponist Die Familie Mozart 
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Eine Musikschule in Nie-
derösterreich ist in der
täglichen Arbeit mit zwei
großen und sehr unter-
schiedlichen Herausforde-
rungen konfrontiert: Zum
einen die breite Basisaus-
bildung für Interessierte
im musikalischen Bereich,
zum anderen die Vorberei-
tung hochbegabter Schü-
lerinnen und Schüler für
ihren weiterführenden
Weg an den Ausbildungs-
instituten wie Konservato-
rien und Universitäten.

D
ie Musikschule
Stockerau hat für
diesen umfassen-
den Bildungsauftrag

ideale Voraussetzungen: ei-
nen engagierten Direktor
und engagierte Lehrerinnen
und Lehrer und von der
Stadtgemeinde Stockerau
bereit gestellte Unterrichts-
räume für ihre beinahe 600
Schüler. Was junge für Mu-
sik und Tanz begeisterte
Menschen unter diesen
Voraussetzungen zu leisten
imstande sind, zeigte das
Festkonzert anlässlich des
70 Jahr Jubiläums, das am 
3. Dezember 2005 im Z2000
statt fand.
Der Leiter der Musikschule
– Mag. Géza-Michael Vörös-
marty – konnte neben Bür-
germeister Leopold Ri-
chentzky auch eine Schar
von Gemeinde – und Stadt-
räten, den Bürgermeister
der Partnerstadt Moson-
magyaróvár – Pál Stipkovits
– die Geschäftsführerin des
Musikschulmanagements
Niederösterreich – Doro-
thea Draxler – und zahlrei-
ches Publikum, begrüßen.
Bürgermeister Richentzky,
würdigte in seiner Festan-

sprache  die Verdienste der
Vorgänger und hob die Be-
deutung der Musikschule
als städtische Bildungsein-
richtung hervor. Bürger-
meister Stipkovits bedankte
sich für die langjährige, en-
ge Zusammenarbeit zwi-
schen der Musikschule Mo-
sonmagyaróvár und Stocke-
rau, welche auch am Kon-
zertabend eindrucksvoll
mit dem gemeinsamen Pro-
jekt des SMS Orchesters
(Stockerau – Moson-
magyaróvár – Samorin) und

Peter & der Wolf von Sergej
Prokofjew dokumentiert
wurde. Seit dem Jahr 1990
wird ein sehr freundschaft-
licher Kontakt mit den bei-
den Musikschulen gepflegt
und es werden immer wie-
der Austauschkonzerte in
Stockerau oder den beiden
anderen Städten abgehal-
ten.
Nach der offiziellen Eröff-
nung begann der künstleri-
sche Teil des Abends.
Die musikalische aber auch
die tänzerische Gestaltung

von Sergej Prokofjews Peter
& der Wolf geriet dabei zu
einem wirklichen Genuss.
Das SMS Orchester unter
der Leitung von Mag. Geza-
Michael Vörösmarty into-
nierte einfühlsam die ver-
schiedenen Personen wie
Peter, den Großvater, die
Katze, die Ente, den kleinen
Vogel und die Jäger. Immer
neue Nuancen und Schat-
tierungen waren zu hören.
Die wahren Stars waren
aber die Kinder der Ballett-
klassen der Musikschule.
Mit großem Ernst und
großer Konzentration gin-
gen sie an die Sache heran.
In entzückenden Kostümen
zeigten sie ihr Können. Ge-
nau im Takt der Musik, kein
voreiliger Einsatz, kein
falscher Schritt – mit wirk-
lich professionellem Eifer
boten die kleinen Künstler
eine überzeugende Lei-
stung.
Der zweite Teil war aussch-
ließlich der Musik gewid-
met. Ensembles wie das
Klarinettentrio, die neu ge-
gründete Akkordeongruppe
„Die Tastentiger“ und das
Vokalensemble zeigten ihr
Können. Imposant auch
das große Blasorchester un-
ter der Leitung von Mag.
Reinhard Fröhlich, das mit
traditioneller und moder-
ner Blasmusik interessante
Akzente in diesem Pro-
gramm setzte.
70 Jahre und kein bisschen
leise.... – Der Abend wurde
diesem Motto absolut ge-
recht!
Alle Bilder der Veranstal-
tung und nähere Informa-
tionen über das Angebot
der Musikschule unter

www.stockerau.gv.at

GELUNGENES KONZERT...

Die „Vögel“ und „Katzen“ der Balletschule Stockerau

Das Vokalensemble sang „What a wonderful world“

Die Jäger in“Peter & der Wolf“ Sophie Bernhaupt tanzte eine Ente
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D
ies bedeutet zwar
für den einzelnen
Haushalt eine
schmerzliche Er-

höhung um rund 14%,
doch sollen in diesem Zu-
sammenhang auch die  an-
gebotenen Leistungen er-
wähnt werden, die mit den
eingehobenen Müllge-
bühren zum Großteil finan-
ziert werden.

• Aufwand des laufenden
Betriebes der Müllfahr-
zeuge und des Personals

• 2-wöchige Abfuhr des
Restmülls und des
Biomülls (in den Som-

mermonaten Abfuhr des
Biomülls im wöchentli-
chen Rhythmus)

• regelmäßige Reinigung
der Mülltonnen

• für Familien wird für Kin-
der bis zum dritten Le-
bensjahr eine Windelton-
ne kostenlos zur Verfü-
gung gestellt

• erstmalige Ausstattung
mit dem „grünen Biokü-
berl“ für Küchenabfälle

• die Aufstellung und Ent-
sorgung der im Stadtge-
biet aufgestellten und all-
gemein zugänglichen
Glas-, Papier- und Karto-
nagencontainern

• die Aufstellung und Ent-
sorgung der im Stadtge-
biet aufgestellten und all-
gemein zugänglichen
Grüncontainern

• die Annahme und Entsor-
gung von Problemstoffen,
Sperrmüll, Bauschutt,
Grünabfall, Altstoffe, Me-
tall, Elektrogeräten sowie
sämtliche Arten von Ver-
packungen in Haushalts-
mengen bei den Müll-
sammelplätzen beim
Bauhof, Erholungszen-
trum und auf der Depo-
nie

Diese angeführten Dienst-
leistungen gelten für pri-
vate Haushalte  und nicht
für Gewerbetreibende.

ÖFFNUNGSZEITEN DER MÜLL-
SAMMELPLÄTZE:

Bauhof und Erholungs-
zentrum: Montag bis
Freitag von 13.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

Samstag von 8.00 Uhr
bis 14.00 Uhr
Deponie: Montag bis
Donnerstag: 7.00 Uhr
bis 12.00 Uhr 

12.45 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag: 7.00 Uhr bis
11.00 Uhr

Grundsätzlich werden pro
Haushalt eine 120 Liter
Restmülltonne und eine 
80-Liter Biotonne zur Ver-
fügung gestellt. Für diese
Ausstattung wird ab 2006

ein Betrag von € 156,50
(inkl. UST) pro Jahr einge-
hoben – die Vorschreibung
erfolgt in vier Teilbeträgen.
Die jährlichen Gesamt-
kosten der Müll- und Abfal-
lentsorgung betragen rund
€ 2,4 Mio. Pro Jahr fallen ca.
2480 Tonnen Restmüll und
820 Tonne Sperrmüll an,
die entsorgt werden müs-
sen – das sind Pro Einwoh-
ner ca. 220 kg .
Derzeit sind 6 Müllfahzeu-
ge im Einsatz - davon ist ei-
nes mit einer Waschanlage
ausgerüstet.

NÖ SEUCHENVORSORGE-
ABGABESETZ

Mit diesem vom NÖ Land-
tag beschlossenen Gesetz
werden die Gemeinden
bzw. Gemeindeverbände
verpflichtet, eine soge-
nannte Seuchenvorsorge-
abgabe von den Grund-
stückseigentümern einzu-
heben. Als Grundlage wird
das jährliche Restmüll-
behältervolumen herange-
zogen. 
Die Abgabe beträgt pro
jährlichem 3.500-Liter Rest-
müllvolumen € 12,–, für je-
de weiteren angefangenen
1.000 Liter € 3,50.
Die erzielten Einnahmen
aus dieser Abgabe müssen
dem Land NÖ überwiesen
werden und sind zweckge-
widmet für die Bekämpfung
von epidemiologischen Be-
drohungen im Humanbe-
reich sowie zur Seuchen-
vorsorge.

MÜLLGEBÜHRENINFO
Mit Jänner 2006 tritt die neue, vom Gemeinderat am 15. September 2005 und
mit einer formalen Korrektur am 15. Dezember 2005  beschlossene Müllge-
bührenverordung der Stadtgemeinde Stockerau in Kraft.

"Prosit 2006""Prosit 2006""Prosit 2006""Prosit 2006"

           LEBENSRAUMBERATUNG

           Ihr Leben - Ihr Raum

     Erstaunliches entdecken, Rat über :

    Wohn-Raum (Wohnung, Büro,Haus, Gebäude)
    Grundstück-Raum 
     (Garten, Plätze, Biotop/Schwimmteich)

   Hier berate ich Sie gerne, unter Miteinbindung 
   Ihrer Wünsche und Vorstellungen, nach dem Weg
   der Energien, Energieerfahrungen, Energie-
   verbindungen und des Lebensnutzens 
  (Analyseauswertungen auch schriftlich) 

     Ob in Planung oder für bestehende Objekte !
     Termine nach Vereinbarung

    TLB Technikprodukte- u. Lebensraumberatung
    FRANZ FÜRHAUSER

     Leitzersbrunnerfeld 19, A-2003 Leitzersdorf
     fon/fax/handy 02266/61618, 0664/3929195,

14 Jänner 2006
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Vorträge, Konzerte,
Unterhaltung
Donnerstag, 5. Jänner (Emilie)
ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

48. BEZIRKSBALL der LANDJUGEND STOCKERAU,
Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Stockerau,
Abendkassa: ab 19.30 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr
Musik: Die Langschläger, Disco im Lenausaal,
Vorverkauf: € 12,- / Abendkassa: € 15,- / 
Mitglieder € 12,- / Platzkarten € 2,- 

Freitag, 6. Jänner (Heilige 3 Könige)
HL. MESSE – gestaltet v. Gesang- u. Musikverein
(Ltg.: A. Nagy), 9.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 

Samstag, 7. Jänner (Raimund)
BALL DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Stockerau,
Abendkassa: ab 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Musik: Fahrbach Combo, Lenausaal: Blaulicht-Disco,
Vorverkauf: € 13,- / Schüler u. Studenten € 9,-,
Abendkassa: € 16,- / Schüler u. Studenten € 11,-,
Platzkarten € 2,-

Sonntag, 8. Jänner (Erhard)
NEUJAHRSKONZERT der MUSIKFREUNDE
STOCKERAU, Veranstaltungszentrum „Z-2000“ 
Stockerau, Abendkassa: ab 16 Uhr, Beginn: 17 Uhr, 
Eintritt: € 11,- / € 13,-, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266 / 67 689 oder Hr. Stefsky 02266 / 62 705-14 
od. –15 bzw. 0676 / 31 79 130

Dienstag, 10. Jänner (Gregor)
KRABBELGRUPPE (0-3 Jahre) der Evangel. Pfarr-
gemeinde Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal der Evangel.
Pfarrgemeinde (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 11. Jänner (Theodosius)
BABYTREFF der Katholischen Pfarre Stockerau,
9 - 12 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENVERBAND – Ausflug
Fahrt nach Mosonmagyaróvár (4 Fahrten á € 13,- / 
5. Fahrt gratis), Abfahrt: 6.30 Uhr, 
Rathausplatz/Reisebüro Penner

Samstag, 14. Jänner (Felix)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 

Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw.

ÖAAB-BALL Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Stockerau,
Abendkassa: ab 19.30 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr
Musik: „Six Päck“, Lenausaal: Disco,
Eintritt: Vorverkauf € 14,- / Abendkassa € 16,-,
Schüler u. Studenten € 10,-, Platzkarte € 2,-
Kartenvorverkauf: 4. 1. und 11. 1. 2006 von 17 – 19 Uhr 
im ÖVP-Sekretariat, Rathausplatz 8 

Mittwoch, 18. Jänner (Regina)
BABYTREFF der Katholischen Pfarre Stockerau,
9 - 12 Uhr, Pfarrzentrum

SPIELGRUPPE (0-7 Jahre) der Evangel. Pfarrgemeinde
Stockerau, 15 Uhr, Gemeindesaal der Evangel. Pfarr-
gemeinde (Manhartstraße 24)

PENSIONISTENVERBAND / Diavortrag der VHS
Wolfgang Lirsch „ Elba: Urlaub auf d. Insel Napoleons“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 19. Jänner (Marius)
MÜTTERRUNDE: „Lebensträume“, 19 Uhr, Pfarr-
zentrum

Freitag, 20. Jänner (Sebastian)
ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr 
Jahreshauptversammlung, Gasthof Schneider
„Zum weißen Rössel“, J. Wolfik-Str. 36

Samstag, 21. Jänner (Agnes)
LESETASIA: „Fackelwanderung für die ganze Familie“,
16-18 Uhr, Treffpunkt: Kreuzung Wiesener Straße / 
Wiener Straße, Kosten: € 4,--/Person
Anmeldung und Info: 0676/4297097

Chakren – Workshop im Wohlfühlstudio
Beginn: 14:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr, 
Kosten: € 55,00 inkl. Unterlagen
Mitzubringen: Decke, Polster, Hausschuhe und Schreib-
material, Anmeldung und Infos: 0664/ 23 05 326
www.wohlfuehl-studio.at

Dienstag, 24. Jänner (Vera)
KRABBELGRUPPE (0-3 Jahre) der Evangel. Pfarr-
gemeinde Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal der Evangel.
Pfarrgemeinde (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 25. Jänner (Pauli Bekehrung)
BABYTREFF der Katholischen Pfarre Stockerau,
9 - 12 Uhr, Pfarrzentrum

Was Wann Wo Jänner 2006
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PENSIONISTENVERBAND / Diavortrag der VHS
Mag. H. Krachler „Unbekanntes Osteuropa: Galizien,
Odessa, Moldavien“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Freitag, 27. Jänner (Angela M.)
PENSIONISTENVERBAND / 5-Uhr TEE
Musik: Willi Bartosch, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Sport, Gesundheit
Dienstag, 3. Jänner (Genoveva)
PENSIONISTENVERBAND / Blutdruck-/Zuckermessen:
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, Blabolil-Heim 

Freitag, 6. Jänner (Heilige 3 Könige)
EISHOCKEY: Eishockey-Liga Ost,
Stock City Oilers – UEC Mödling “Dragons”, 
19.30 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Montag, 9. Jänner (Taufe Jesu)
DIABETIKERCLUB – Vortrag: Dr. Lukas Grafenauer,
18.30 Uhr, Restaurant „Zur Post“ (Volksheim)

Donnerstag, 12. Jänner (Ernst)
WANDERUNG von Korneuburg nach Stockerau
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Abfahrt: SB 12.49 Uhr, GZ: 3 Std.

Freitag, 13. Jänner (Jutta)
EISHOCKEY: Eishockey-Liga Ost, U12,
Stock City Oilers – EHC Tulln 
18.25 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

EISHOCKEY: NÖ-Hockey-Liga, 
Stock City Hobby – Dragons Mödling, 
20.30 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Mittwoch, 18. Jänner (Regina)
SENIOREN-SPAZIERGANG
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Freitag, 20. Jänner (Sebastian)
EISHOCKEY: Eishockey-Liga Ost,
Stock City Oilers – ATSV Steyr “Panthers”, 
19.30 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Samstag, 21. Jänner (Agnes)
EISHOCKEY: NÖ-Hockey-Liga,
Stock City Hobby – Donaustadt Canadians, 
19.15 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Mittwoch, 25. Jänner (Pauli Bekehrung)
SENIOREN-SPAZIERGANG 
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Freitag, 27. Jänner (Angela M.)
EISHOCKEY: Eishockey-Liga Ost, U16,
Stock City Oilers – Thermen Haie Bad Vöslau 
18.25 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Samstag, 28. Jänner (Thomas)
WINTER-AUWANDERUNG 
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13 Uhr, GZ: 3 Std.

EISHOCKEY: Eishockey-Liga Ost, U14,
Stock City Oilers – Waidhofen, 
19.15 Uhr, Kunsteisbahn/Erholungszentrum

Sonntag, 29. Jänner (Valerius)
HANDBALL: NÖ-Frauenliga, UHC STOCKERAU –
Hollabrunn, Sportzentrum „Alte Au“, 17 Uhr

HANDBALL: NÖ-Männerliga, UHC STOCKERAU – 
Langenlois, Sportzentrum „Alte Au“, 18.30 Uhr

Ausstellungen
GALERIE ZUM ALTEN RATHAUS, Hauptstraße 27 
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 20.30 Uhr, Fr und
Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416
VENUS UND FANNY – zwei ältere Damen, 
Bilder zur Ur- und Frühgeschichte von 
OSR Gerhard Nikel.
Eröffnung: 26. Jänner 2006, um 19 Uhr
Ausstellungsdauer: bis 18. Februar 2006

Museen 
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig)
von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 (vor-
mittags)

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungstermine für Gruppen von
mind. 15 Personen nach telefonischer Vereinbarung.
SONDERAUSSTELLUNG: „50 Jahre Staatsvertrag“
Die ausgestellten Exponate sind ausschließlich österr. 
Fahrzeuge der Marken Austro Daimler, Steyr, Gräf &
Stift, Puch u. a., Baujahr 1909 bis 1965.  
Ausstellungsdauer: 29. Okt. 2005 bis Ende März 2006
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Kurse
AEROBIC und YOGA m. Silber Sheu 
(Yogameisterin),
jeden Donnerstag von 19 bis 20 Uhr Aerobic
und 20 bis 21 Uhr Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: 
Pflegeheim/Festsaal (3. Stock m. Aufzug), Landstr. 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche
Info: 0699-108 400 76

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 20 - 21 Uhr im Turnsaal
VS West, Seniorentanz: Di von 15 - 17 Uhr im Saal der
Raiffeisenbank, Info Fr. Linsbichler 0 22 66 / 658 88

Qigong in Stockerau
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West
jeden Mi von 20 - 22 Uhr
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at,
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche
Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im Alter von 7
(2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15 Min. tägl.
Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000“ 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/635 46 23  -
e-mail: info@karate2000.at  -  www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
8 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Sport u. Bewegung, Tanzen

12 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun
VOLLEYBALL-SEKTION “X-VOLLEY”:
Ab 6 Jahren, Meisterschaftsbetrieb ab U 11.
Nähere Infos bei Ilse Wimmer, 0676/48 69 158,
Mail: stockerau@sportunion.at,
Web: http://stockerau.sportunion.at

NATURFREUNDE – MITEINANDER IN BEWEGUNG
Jeden Samstag während des Schuljahres von 18-19 Uhr
im Turnsaal der VS Wondrak.
Info: Hedwig Höslmeyer 02266/66 920 (abends)
Petra Edelbauer 0650/885 03 87
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Informatik-Hauptschule Stockerau 
2000 Stockerau, Schulweg 1, Tel: 02266/62228, Fax: 02266/6222815  
hs.stockerau-ost@asn-noe.ac.at www.hs-ost-stockerau.at

E I N L A D U N G 
für dich und deine Eltern 

zum

“I N F O R M A T I O N S T AG” 
am

SAMSTAG, dem 28. Jänner 2006 
(8 bis 12 Uhr) 

in der HS Ost Stockerau - 
 (ab kommendem Schuljahr) 

„Informatik-Hauptschule
Stockerau“

Auf deinen Besuch freuen sich die LehrerInnen und 
der Leiter der Schule. 
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5. Jänner 2006
48. BEZIRKSBALL DER 
LANDJUGEND STOCKERAU
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr 
Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: Die Langschläger

Disco im Lenausaal
Vorverkauf: Erwachsene € 12,00
Abendkassa: Erwachsene, Schüler
und Studenten € 15,00
Landjugend – Mitglieder € 12,00
Platzkarten: € 2,00
Kartenvorverkauf:
Ab Ende November 2005  
Bei den Funktionären und bei der
Raiffeisenbank Stockerau

7. Jänner 2006
BALL DER FEUERWEHR
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.00 Uhr 
Abendkassa: ab 19.00 Uhr
Musikgruppe: Fahrbach Combo

Disco im Lenausaal
Vorverkauf: Erwachsene € 13,00
Schüler und Studenten € 09,00
Abendkassa: Erwachsene € 16,00
Schüler und Studenten € 11,00
Platzkarten: € 2,00
Kartenvorverkauf:
Ab Montag, 12. Dezember 2005, 18.00
Uhr, Freiwillige Feuerwehr Stockerau

14. Jänner 2006
ÖAAB - BALL
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr 
Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: SIX PÄCK

Disco im Lenausaal
Vorverkauf: Erwachsene € 14,00
Schüler und Studenten € 10,00
Abendkassa: Erwachsene € 16,00
Schüler und Studenten € 10,00
Platzkarten: € 2,00
Kartenvorverkauf:
Mittwoch, 4. Jänner 2006 und Mitt-
woch, 11. Jänner 2006, 17.00 bis 19.00
Uhr im ÖVP Sekretariat, Rathausplatz
Stockerau

15. Jänner 2006
KINDER-MASKENBALL 
der Kinderfreunde Stockerau,
Volksheim/Bahnhofpl. 9
Beginn: 14.30 Uhr 
(Saaleinlass: 14 Uhr),
Eintritt: Kinder € 3,-
Erwachsene € 5,-

28. Jänner 2006
BALL DES GYMNASIUMS STOCKERAU
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr 
Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: SUNSHINE

Disco im Lenausaal
Vorverkauf: Erwachsene € 18,00
Schüler, Studenten, Präsenz- und
Zivildiener nur mit Ausweis € 12,00
Abendkassa: Erwachsene € 20,00
Schüler, Studenten, Präsenz- und
Zivildiener nur mit Ausweis € 13,00
Platzkarten: € 3,00
Kartenvorverkauf:
ab 9. Jänner 2006 Montag bis Freitag
8.00 bis 15.00 Uhr im Sekretariat des
BG/BRG Stockerau, Unter
den Linden 16, 2. Stock

11. Februar 2006
KOLPINGBALL 2006
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr 
Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: Showband 

"Star Company"
Disco im Lenausaal

Vorverkauf: Erwachsene € 15,00
Abendkassa: Erwachsene € 17,00
Schüler und Studenten € 17,00
Platzkarten: € 2,50
Kartenvorverkauf:
Samstag, 10. Dezember 2005 und
jeden Samstag von 11.00 bis 14.00 Uhr
und Dienstag von 16.00 bis 19.00 Uhr
im Kolpinghotel Stockerau

18. Februar 2006
7. SPORTLERBALL
wird von 4 Stockerauer Sportvereinen
Baseball, Eishockey, Fußball und
Handball - veranstaltet.
Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr, 
Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: Showband 

"Star Company"
Disco im Lenausaal

Vorverkauf: Erwachsene € 14,00
Schüler und Studenten € 10,00
Abendkassa: Erwachsene € 15,00
Schüler und Studenten € 11,00
Platzkarten: € 2,00
Kartenvorverkauf:
ab Donnerstag, 12. Jänner 2006 im
Kulturamt/Rathaus, bei den 4 Sport-
vereinen

19. Februar 2006
KINDER - MASKENBALL
Die Junge ÖVP Stockerau
Im Stadtsaal des Veranstaltungs-
zentrums Z 2000
Beginn: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Kassa: ab 13.30 Uhr
Musikgruppe: DOLCE VITA
Eintritt: € 5,50
Sumsi-Sparer: € 4,50
Begleitperson: € 4,00
Tischreservierungen:
Ab Montag, 16. Jänner 2006, in der
Raiffeisenbank Stockerau

25. Februar 2006
SPÖ - BALL

Im Stadtsaal und Lenausaal des
Veranstaltungszentrums 2000
Beginn: 20.30 Uhr 

Abendkassa: ab 19.30 Uhr
Musikgruppe: DOLCE VITA und 

SIX PÄCK
Disco im Lenausaal

Vorverkauf: Erwachsene € 13,00
Schüler und Studenten € 8,00
Abendkassa: Erwachsene € 15,00
Schüler und Studenten € 10,00
Platzkarten: € 2,00
Kartenvorverkauf:
Samstag, 14. Jänner 2006, 8.00 bis
11.00 Uhr im Volksheim Stockerau
und 16. Jänner 2006 bis 20. Februar
2006, jeweils Montag von 17.00 bis
19.00 Uhr im Volksheim Stockerau

Programmänderungen 
vorbehalten !
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G
leich zwei Techni-
sche Einsätze
gleichzeitig hatte
die FF Stockerau

am 30.11.2005 gegen 8
Uhr früh zu bewältigen.
Um 7.56 wurde zu einer
PKW Bergung alarmiert,
um 7.59 Uhr zu einer ein-
geklemmten Person nach
einem Verkehrsunfall bei
Wiesen. Die zuerst alar-
mierten Mitglieder rück-
ten unverzüglich zu der
Menschenrettung nach
Wiesen aus. Die nachalar-
mierten Feuerwehrmän-
ner übernahmen die PKW
Bergung auf der A22.

FEUERWEHREINSÄTZE
Ein Unglück kommt selten allein
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A
m 8. Dezember 2005
fand im Stockerauer
Volksheim die tradi-
tionelle Mitglieder-

ehrung der Freiwilligen
Feuerwehren des Bezirkes
Korneuburg statt. Auch ei-
nige Mitglieder der Feuer-
wehr Stockerau wurden
ausgezeichnet.
Die Verdienstzeichen des
NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes, werden aufgrund

der Positionen und der
Tätigkeiten im Feuerwehr-
wesen verliehen. Verwal-
tungsinspektor Helmut
Wagner, der bereits 20 Jahre
als Leiter der Verwaltung im
Bezirksfeuerwehrkomman-
do Korneuburg aber auch
in der Feuerwehr Stockerau
tätig ist, wurde mit dem
Verdienstzeichen 1. Klasse
des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes ausgezeichnet.

Oberverwalter Andreas
Steuer, Disponent in der
Bezirksalarmzentrale in
Stockerau, der als stellver-
tretender Leiter der Verwal-
tung im Bezirksfeuerwehr-
kommando und als Verwal-
tungsgehilfe in der Feuer-
wehr Stockerau tätig ist,
wurde vom NÖ Landesfeu-
erwehrverband mit dem
Verdienstzeichen 2. Klasse
ausgezeichnet.
Die langjährige Tätigkeit im

Feuerwehrdienst wird
ebenfalls ausgezeichnet, so
wurden 2 Mitglieder mit
"50 Jahre Verdienstvolle
Tätigkeit im Feuerwehrwe-
sen" und 4 Mitglieder mit
"25 Jahre Verdienstvolle
Tätigkeit im Feuerwehrwe-
sen" ausgezeichnet. 

Auch UNSERE STADT
gratuliert sehr herzlich!

www.ff-stockerau.at 

DIE FEUERWEHR EHRT LANGJÄHRIGE MITGLIEDER

Eine Stunde lang war eine
junge, schwer verletzte
Frau in ihrem Fahrzeug
eingeklemmt, ehe sie die
Rettungskräfte befreien
konnten. Das Fahrzeug
war auf schneeglatter
Fahrbahn ins Schleudern
geraten und prallte gegen
einen Baum. Die Frau er-
litt schwere Verletzungen
im bereich des Kopfes
und der Beine. Das Auto-
dach war stark defor-
miert, sodass sich die
Bergung für die Feuer-
wehren aus Wiesen, Spil-
lern und Stockerau be-
sonders schwierig gestal-
teten. 

Die Unfalllenkerin wurde
per Notarzthubschrauber
in das SMZ-Ost geflogen.

Auf der A22 bot sich den
Einsatzkräften folgendes
Bild: Ein PKW Lenker aus
dem Bezirk Krems kam
aus ungeklärter Ursache
von der Autobahn ab,
durchstieß den Wildzaun
und blieb auf dem Dach
liegen. Mit einer Seilwin-
de wurde das Fahrzeug
wieder auf die Räder ge-
stellt.

www.ff-stockerau.at 

Verdienstzeichen 1. Klasse des Niederösterreichischen
Landesfeuerwehrverbandes
VI Helmut Wagner

Verdienstzeichen 2. Klasse des Niederösterreichischen
Landesfeuerwehrverbandes
OV Andreas Steuer

50 Jahre verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen
EHBM Manfred Hermann 
EHLM Franz Burger

25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit im NÖ Feuerwehrwesen 
HBI Wilfried Kargl 
OBM Horst Gürsch 
OBM Christian Pribyl 
LM Herbert Zimmermann

V.l.n.r. Herbert Kaller, Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner, Bundesrat Ing.
Hermann Haller, Wilfried Kargl, Kommandant Heinrich Bauer, VizeBGM Helmut
Laab, Helmut Wagner, Horst Gürsch, Andreas Steuer, Herbert Zimmermann,
Hermann Manfred
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LEOPOLD RICHENTZKY
SPÖ

Familienstand

Ihre Hobbys?

Welches Buch haben Sie
zuletzt gelesen?

Was bedeutet Glück 
für Sie?

Ihr Traum-Urlaubsziel?

Mit wem würden Sie gern
einen Abend verbringen?

Die wichtigste Eigenschaft
eines Politikers?

Lieblingsmusik?

Lieblingsbaum?

Lieblingssendung im 
Fernsehen?

Ihr Lebensmotto?

Was schätzen Sie an
Stockerau?

verheiratet,

eine erwachsene Tochter

Familie, Tennis, Wohnmobil

Reiseliteratur über 

Portugal

Gesundheit

Europa

Bruno Kreisky

Ehrlichkeit

unterhaltsame Klassik

Eiche

Zeit im Bild 2

Leben und Leben lassen

Dass es meine 

Heimatstadt ist

U N S E R E  G E M E I N D E R Ä T E
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Einen beeindruckenden
Tätigkeitsbericht legte der
Vorsitzende StR a.D.
Helmuth Neuhold anläss-
lich der Hauptversamm-
lung des Hilfswerkes
Stockerau vor. Der Präsi-
dent des Österreichischen
Hilfswerks MEP Mag.
Othmar Karas gratulierte
zur Leistungsbilanz:„Sie
zeigt, dass unsere Arbeit
angenommen wird, erfolg-
reich und gut ist.Wir schen-
ken nicht nur Zeit, sondern
auch Freude und bauen
Brücken zu den Men-
schen,“ so der Präsident.

I
n Richtung Gesell-
schaftspolitik erinnerte
Karas, dass „die Rah-
menbedingungen zu-

gunsten einer einfühlsamen
Arbeit für die Menschen ge-

staltet werden müssen.“ Er
erneuerte vor den Stocke-
rauer Delegierten auch sei-
ne Forderung nach einer
steuerlichen Absetzbarkeit
für wohltätige Zwecke und
verwies auf eine Reihe von
Teilerfolgen.

Bei der Neuwahl des Vor-
standes wurde Helmuth
Neuhold einstimmig in sei-
ner Funktion als Obmann
bestätigt. Christa Nieder-
hammer und BGM. Josef
Danksagmüller (beide Stell-
vertreter), sowie Eleonore

Kopf (Finanzen) und Moni-
ka Dworak (Schriftführerin)
unterstützen ihn im Vor-
stand. 
LAbg. Herbert Nowohradsky
und Vizbgm. Christa Nieder-
hammer dankten im Namen
des Landes Niederösterreich
und der Stadtgemeinde
Stockerau für die Professio-
nalität und die äußerst hohe
Kundenzufriedenheit.
Der besondere Dank des
Abends galt nicht nur der
Raiffeisenbank und der ER-
STE-Bank für die materielle
Unterstützung, sondern ins-
besondere allen haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern,
die 365 Tage im Jahr ihre
Einsatzfreude der „Brücke
von Mensch zu Mensch“
widmen.
www.hilfswerk.at

Die 3a der Volksschule West besucht mit Lehrerin Marlies Hubel am 16. Dezember 2005 BGM Leopold Richentzky im Rathaus 

HILFSWERK STOCKERAU WÄHLTE NEUEN VORSTAND
Othmar Karas gratulierte zur „Brücke von Mensch zu Mensch“

V.l.n.r.Vizepräsident des NÖ Hilfswerks Herbert Nowohradsky,VizeBGM Christa
Niederhammer, Gerhard Dummer, Bankstellenleiter Raiba Stockerau Friedrich
Schmid, StR a. D. Helmut Neuhold, Präsident des Österreichischen Hilfswerks Mag.
Othmar Karas und Regionalmanagerin Nord Mag. Annette Hilgert-Blaschke

Fo
to

 Z
VG
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Am Samstag, 10. Dezember
2005, fand in der Gitti-City
in Stockerau der Austria -
CUP der Kraftdreikämpfer
statt.Vor allem die Damen
des Fitaktivclubs stachen
durch ihre hervorragenden
Leistungen in diesem Tur-
nier hervor.

K
atja Beinhofer
(-60 kg) belegte, wie
auch ihre Vereins-
kolleginnen Alex-

andra Tichy (-75 kg), Sandra
Blatnig (-48 kg) und Mag.
Friederike Pfeiffer (-67,5
kg), in ihren Gewichtsklas-
sen die ersten Plätze.
Alexandra Tichy (-75 kg)
schraubte neben ihrem Sieg
den NÖ Jugendrekord Knie-
beuge auf 115,5 kg, ihre
Vereinskollegin Sandra
Blatnig stellte den NÖ Juni-
orenrekord Bankdrücken
mit 45,5 kg auf.

Für Mag. Friederike Pfeif-
fer regnete es bei diesem
Turnier Rekorde: 
Insgesamt 4 Landesrekorde
in den Altersklassen 1 und
2 gingen an sie. (Kniebeuge
120 kg, Bankdrücken 68 kg,
Kreuzheben 133 kg, Drei-
kampf 320 kg).
Auch der Damenmann-
schaftssieg ging an das Er-
folgstrio Tichy – Blatnig –
Pfeiffer.
Bei den Männern, in der
Gewichtsklasse bis 67,5 kg,
belegte Roman Knöbl vor
seinem Vereinskollegen
Harald Wohlfahrt den
zweiten Platz. Roman Knö-
bel stellte in der Allgemei-
nen Klasse mit 135 kg im
Bankdrücken auch einen
neuen niederösterreichi-
schen Rekord auf. Sein Kol-
lege Harald Wohlfahrt
konnte an diesem Erfolgs-
wochenende den NÖ Juni-

orenrekord Bankdrücken
mit 112,5 kg aufstellen.
Erwähnenswert ist auch
das Dreikampf-Debut von

Emanuel Ronge, der sich in
seinem ersten Wettkampf
hervorragend schlug.
www.gitti-city.com

J
osef Eder, „Mister Fuß-
ball“, Ehrenobamnn
des Stockerauer Fuß-
ballvereines wurde vor

kurzem eine besondere Eh-
re zuteil. Der Vizepräsident
des niederösterreichischen
Fußballverbandes, Ludwig
Binder, konnte ihm die
höchste Auszeichnung des
Verbandes, das Goldene
Ehrenzeichen im Rahmen
einer Weihnachtsfeier und
im Beisein der Jugend über-
reichen.

Herzliche Gratulation auch
von dieser Stelle aus!

AUSTRIA-CUP IM KRAFTDREIKAMPF 
IN DER GITTI-CITY / STOCKERAU

GROSSE AUSZEICHNUNG FÜR JOSEF EDER

Die erfolgreiche Mannschaft des FAC Gitti-City 
u.R.v.l.n.r.: Blatnig, Beinhofer, Knöbl; o.R.v.l.n.r.: Tichy, Pfeiffer, Ronge 

StR a.D. Josef Eder präsentiert stolz seine Urkunde im Beisein von Vizebürgermeister Helmut Laab und zahlreicher Ehrengäste
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Im Heimspiel der engli-
schen Woche fuhren die
Oilers die geplanten zwei
Punkte ein. Gegner war
diesmal die Mannschaft
aus Eisenstadt, die Raptors.
Doch so einfach war es an-
fangs gar nicht, den bisher
punktelosen Liganeulin-
gen ein Tor zu machen. Im
Gegenteil, die Burgenlän-
der gingen durch einen
Schuß in den leeren Kasten
der Stockerauer in
Führung, nachdem Goalie
Haslinger einen Ausflug
hinter sein Tor nicht recht-
zeitig beenden konnte.

D
ies blieb an diesem
Abend aber sein
einziger Fehler, er
konnte später sogar

einen Penalty parieren. Die
Oilers wurden in der Folge
immer stärker und Felix
Kantor gelang in der 9. Mi-
nute der Ausgleich. Den
wohl schönsten Treffer die-
ser Begegnung erzielte der
Kapitän der Stock City Oi-
lers, Jochen Krenn, mit ei-
nem Schlagschuß von der
blauen Linie ins obere rech-
te Eck des Burgenländer

Tores, unhaltbar für deren
Goalie. Nach einem weite-
ren Tor durch Gerald Ru-
zicka ging es mit einer 3:1
Führung in die erste Drittel-
pause. Wichtig für die
Stockerauer war, einen
großen Vorsprung heraus-
zuschießen, da die Tordiffe-
renz auch den Tabellenplatz
beeinflußt und es um den
Einzug ins Meister Play Off
noch einen heißen Kampf
geben wird. Die Raptors
schwächten sich durch viele
Strafen selbst, die weiteren
Treffer der Heimischen fie-
len jedoch meist nicht in
numerischer Überlegen-
heit, das Power Play war
einfach wirkungslos. Erst in
den letzten Minuten des
dritten Drittels besannen
sich die Stockerauer auf das
Zusammenspiel und konn-

ten damit das Torverhältnis
durch einen letztlich unge-

fährdeten 9:1 Kantersieg
gründlich aufpolieren. Sein
persönliches Erfolgskonto
bereicherte Christian Mi-
chule, er war an nicht weni-
ger als 5 Toren durch Assists
beteiligt. 
Am Freitag, dem 16. De-
zember stieg das letzte
Heimspiel dieses Jahres ge-
gen den Tabellenführer, die
Amstettner Wölfe. 

PFLICHTSIEG DER OILERS 

STOCKERAUER EV VS. EV EISENSTADT 9:1 (3:1/3:0/3:0)

STEV: Haslinger; Cada, Ruzicka, Stangelberger, Mandl,
Kantor Fabian; Krenn ( C ), Eineder, 
Muschlin, Michule, Kantor Felix; Fuhrmann, Koran,
Gamperling. 
Tore STEV: Kantor Felix 3, Krenn 1, Ruzicka 1, Koran 1,
Mandl 2, Kantor Fabian 1 
Strafen: 10/ 16

Nach ihrem
Sieg im ver-
g a n g e n e n

Jahr beim landes-
weiten Schuster-
Pokal war es
natürlich sehr
schwer, auch
heuer wieder die
eigenen An-
sprüche und die
der Freunde und Bekann-
ten zufrieden zu stellen. 
Am Schusterpokal, einem
landesweit in Niederöster-
reich ausgespielten Pokal
nahmen 45 Mannschaften
teil. Darunter waren auch
„schwer“ Brocken wie die
Mannschaften aus Wiener

Neustadt, Baden, Gän-
serndorf, Herzogenburg,
Traismauer usw. 
Umso größer war die
Freude, als das Stockerau-
er Team beim absch-
ließenden Turnier im No-
vember den ausgezeich-
neten 3. Platz erreichen
konnte.

Die „Pensi-Kegler“ wieder erfolgreich
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Die neue Generation ist da – 
das Bioküberl, das atmet! 

Jetzt gibt es das neue 7 Liter Bioküberl in grün um € 10,0
inklusive dem Jahresbedarf von  52 Maisstärkesäcken im 
Umweltamt. Das neue Bioküberl mit dem Maisstärkesack ist 
ideal für die Sammlung der biogenen Küchenabfälle und 
findet Platz in jeder Küche. 

Gerade in Wohnungen war die 
Bioabfallsammlung immer ein 
Platzproblem. Deshalb gibt es jetzt 
dieses neue 7 Liter Küberl. Klein, 
handlich und es kann jederzeit an der 
Schranktür montiert werden. Und das 
besondere daran – aufgrund des 
doppelten Bodens und der Luftschlitze 
kann die Luft zirkulieren / diffundieren 
und es entsteht auch in mehreren Tagen 
kaum mehr Schimmel.
Der Biosack bleibt trocken und das 
Gewicht reduziert sich um rund 30 % 
innerhalb einer Woche. 

Von Zeit zu Zeit kommt es einfach in den 
Geschirrspüler (der Deckel ist leicht 
abnehmbar).
Der 8 Liter Einlegesack ist aus 100 % 
biologisch abbaubarem Material auf 
Basis Maisstärke und kann ohne 
Probleme kompostiert werden. Das 
Material ist wasserundurchlässig,
geruchsdicht, reißfest und entspricht 
allen gültigen Vorschriften. 
Sie erhalten den Jahresbedarf 
(52 Stk.) um € 7,20 im Umweltamt. 
Aus Hygiene- und Haltbarkeitsgründen 
sollten Sie den Maisstärkesack speziell 
im Sommer maximal eine Woche zur 
Bioabfallsammlung verwenden 

!!  Nur den Maisstärkesack 
und kein Plastiksackerl 
verwenden  !!! 

Verwenden Sie keinesfalls
Plastiksäcke, die verrotten nicht und 
müssen händisch aussortiert werden. 
Das wiederum würde die Kosten der 
Bioabfallsammlung und in Folge Ihre 
Müllgebühr unnötig verteuern. Sie 
können  den Maisstärkesack mit dem 
Zugband leicht verschließen und 
dann direkt der Biomüllsammlung 
zuführen.

Das neue Bioküberl mit dem kompostierbaren 
Stärkesack

ist sowohl für die anschließende Eigenkompostierung im 
Garten als auch für die öffentliche Bioabfallsammlung 
verwendbar;
verbessert die Qualität des Abfalls und den 
Verrottungsprozess;
erlaubt durch seine Luftschlitze im Küberl und dem 
atmungsaktiven Maisstärkesack eine gute Belüftung und 
Abtrocknung des Materials; 
reduziert die Feuchtigkeit bis zu 30% und damit das 
Sammelgewicht;
verhindert unangenehme Gerüche durch den guten 
Sauerstoffaustausch;
verhindert die Madenbildung und Fruchtfliegenschwärme; 
erleichtert die tägliche Entsorgung der Küchenabfälle; 
macht die Sammlung der Speisereste hygienischer( ohne 
großen Reinigungsaufwand ) 
erlaubt ein leichtes Befüllen durch die weite Öffnung des 
Küberls;
erlaubt eine platzsparende, trockene Vorratshaltung der 
Stärkesäcke;
ist einfach an die Schranktür zu montieren..... 

5391_StadtStock_1-06.qxd  19.12.2005  20:23 Uhr  Seite 26



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Jänner 2006    27

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

5391_StadtStock_1-06.qxd  19.12.2005  20:23 Uhr  Seite 27



28 Jänner 2006

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

KOCHEN INTERNATIONAL

BELGIEN

Beitrittsjahr: Gründungsmitglied
Staatsform:
konstitutionelle Monarchie
Hauptstadt: Brüssel
Fläche: 30 158 km2

Bevölkerung: 10,2 Millionen
Währung: Euro
EU-Amtssprachen in Belgien: Französisch,
Niederländisch, Deutsch

Flämisches Bierfleisch
Carbonnade á la flamande

800 g mageres Rindfleisch (Scherzel), 100 g durchzoge-
ner Speck, 2 Zwiebeln, 1/2 Zehe Knoblauch, Salz,
1 EL Schweineschmalz, 1 EL Mehl, 1/8 l dunkles Bier,
1/2 Rindsuppe, 1 Zweig Petersilie, 1/2 Lorbeerblatt,
Thymian, Zucker, Rotweinessig

Das Fleisch und den Speck in ca. 3 cm breite Streifen
schneiden, die Zwiebeln schälen und in feine Ringe
schneiden. Knoblauch schälen und mit dem Salz zer-
drücken. Das Schmalz in einer großen Kasserolle zer-
lassen und die Fleischstreifen darin kräftig anbraten.
Aus dem Fett nehmen und warm stellen. Dann die
Speckstreifen braten und ebenfalls beiseite stellen. Die
Zwiebelringe im Schmalz braten, den Knoblauch und
das Mehl zugeben und mit Bier ablöschen. Mit Suppe
aufgießen und alles verkochen lassen. Lorbeer, Petersi-
lie, Thymian, Zucker und Essig in die Sauce rühren, das
Fleisch und den Speck zugeben und im vorgeheizten
Backrohr bei ca. 180 Grad eine Stunde dünsten. Mit
Salzkartoffeln servieren

AN DEN PRANGER

... jene Person (den Jäger?) der am 3. Dezember 2005
2-3 frisch abgehäutete Rehfelle (Decken + Unterbeine)
in den Grüncontainer vis-a-vis Fa.MUT/Fa.Steinmetz-
Peter entsorgt hat!

... jene Autofahrer, die regelmäßig in der Bräuhausgas-
se auf dem Radfahrstreifen halten bzw. parken und
den Fußgänger- und Radfahrerverkehr behindern.

... jene Hundehalterin, die am 17. Dezember 2005
ihren Golden Retriever ohne Leine und Beißkorb im
Augebiet laufen ließ.

�

VOR DEN VORHANG

... Herrn B, der täglich stundenlang in unserer Stadt
unterwegs ist und Abfälle, Papierreste usw. aufsam-
melt und so zu einem schönen Stadtbild beiträgt.
Herzlichen Dank!

... Herrn Manfred K., der sich am 22. November 2005
im Eilzug um 7.03 Uhr um eine mitreisende Dame
gekümmert hat, als diese ohnmächtig geworden war.

☺

I
n der Wellness-
Oase Stockerau
wurde probewei-
se ein Damentag

am Mittwoch ver-
sucht. Nach knapp
zwei Monaten zeigen
die Besucherzahlen,
dass reine Damenbe-
suchszeiten hauptsächlich
vor 17 Uhr liegen.
Ab 1. Jänner 2006 haben
wir daher am Mittwoch von

13 bis 17 Uhr Damensauna,
von 17 bis 22 Uhr wieder
gemischte Sauna.

Wellness-Oase
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15.11.2005 Böck Heinrich, Stockerau, 
Bräuhausgasse 20/1

17.11.2005 Ramsauer Marianne, Stockerau, 
Horner Straße 75

20.11.2005 Klein Maria, Stockerau, Roter Hof 5

23.11.2005 Kraus Franz, Stockerau, 
Johann Böhm-Weg 28

26.11.2005 Woller Leopold, Stockerau, 
Radingergasse 22

27.11.2005 Grünberger Magdalena, Stockerau,
Oskar Helmer-Straße 9

28.11.2005 Smetana Duglore, Stockerau, 
Austraße 14/3

29.11.2005 Diesner Aloisia, Stockerau, 
Horner Straße 75

04.12.2005 Dockal Stefanie, Stockerau, 
Josef Wolfik-Straße 4

08.12.2005 Streißnig Gottfried, Stockerau, 
Mühlgasse 3

10.12.2005 Watzinger Anna, Stockerau, Roter Hof 5

STERBEFÄLLE

09.12.2005 Plank Helmut, Stockerau
Deimel Waltraud Maria Emma, Stockerau

10.12.2005 Riedl Josef Manfred Franz, Spillern
Lahner Margit, Spillern

10.12.2005 Weiss Lothar Sebastian, Wien
Dipl.-Päd. Kaufeler Isabelle Marie Doro, 
Wien

EHESCHLIESSUNGEN

20.10.2005 Wagnsonner Lilian Sarah, Zögernsee 12

19.11.2005 Polster Lukas Johann, 
Schaumanngasse 3/1/9

14.11.2005 Lugger Vincent, 
Joh. Strauß-Promenade 75

21.11.2005 Lolic Dalila, Dr. V.Adler-Straße 9/5/13

30.11.2005 Marjanovic Branko, 
Ed. Rösch-Straße 55/18

05.12.2005 Dorfbauer Rafael, H. Rundstuck-Straße 7

GEBURTEN

90. Geb. Frau Hermine SPRENG
wh. 2000 Stockerau, Schillerstraße 5/4/3

90. Geb. Frau Auguste BERANEK
wh. 2000 Stockerau, Radingergasse 8

JUBILÄEN
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HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

Damen Herrn Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE STOCKERAU
Parkgasse 17, Telefon: 02266/62236
Dienststunden: Di, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr
Kontrollarzt-Dienststunden: Mo, Mi, Fr 7.30 bis 10 Uhr

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Montag im Monat von 15-16 Uhr im Humanis-
Klinikum, 1. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum 

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und Sozi-
aldienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung
durch Tagesmütter, Schülerhort,
Nachhilfe, Lernbegleitung. 
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

CARITAS / WOHNUNGSLOSENHILFE
Klärung der Ursachen und Gründe für den drohenden 
Wohnungsverlust, sozialarbeiterische Beratung, ge-
meinsame Erarbeitung von Möglichkeiten zur Erhaltung
Ihrer Wohnung, Beratung in mietrecht-ichen Fragen.
Jeden 1. Montag im Monat 15 – 16.30 Uhr,
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung

NÖ VOLKSHILFE
Unsere neue Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl
. . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15–16 Uhr

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr und von
12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16–17 Uhr, Freitag: 9–10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-13 oder 14

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –
1. Hof rechts), Tel. 02266/72779 
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 15 – 18 Uhr 
Mittwoch: 14 - 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-54 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 02266/ 65526 oder 62777 DW17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7 – 11 Uhr und
von 11.45 – 16 Uhr, Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der 
Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag: 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/62995
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 – 19.30 Uhr
Samstag und Sonntag von 8 – 19.30 Uhr 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

i

5391_StadtStock_1-06.qxd  19.12.2005  20:23 Uhr  Seite 30



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Jänner 2006    31

SERVICEUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung ist jeden Donnerstag von 8 –
15.30 Uhr, Arbeiterkammer Korneuburg
Gärtnergasse 1, 2100 Korneuburg 

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr 
Montag, 23. Jänner 2006

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 9-11 Uhr
Samstag, 14. Jänner 2006 (Dr. Wolfgang Kunert)

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Bräuhausgasse 9, 02266/632 22

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

FUNDE
Vom 16. 11. 2005 bis 14. 12. 2005 wurden folgende
Gegenstände gefunden:
Mappe (grün), 1 Damenrad (weiß/rot), 1 Damenrad
(orange), 2 Mountainbikes (blau/gelb), 1 Mountainbike
(türkis/schwarz), 1 Herrenrad (türkis), Geldbetrag,
Handtasche mit Schlüsseln
Auskunft: Fundamt/Meldeamt 
(Rathaus/Eing. Donaustr.), Tel. 02266/695-20, -89 DW

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann Schidla -Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk
Elektrounternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestat-
tung alle erreichbar unter Tel. 641 80

ZAHNÄRZTEDIENST
1.: Dr. David Movsesian, Wullersdorf,

Hauptplatz 28, Tel. 02951/20100

6./7./8.: Dr. Elisabeth Rauch, Korneuburg,
Stockerauer Str. 11-13, Tel. 02262/71279

14./15.: Dr. Wilhelmine Bauer, Stockerau,
Dr. Max Wertheimer-G. 1a/1, Tel. 02266/63939

21./22.: Dr. Gernot Flicker, Spillern,
Stockerauer Straße 1, Tel. 02266/80180

28./29.: Dr. Elisabeth Brandstetter, Ravelsbach,
Parkstraße 6, Tel. 02958/833003

TIERÄRZTEDIENST
1.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Pampichler-Straße 38,

Tel. 02266/63241

6.: Dr. Schauhuber, Prager Str. 31,
Tel. 0676/4996646

7./8.: Dr. Zinner, Leitzersbrunn 27, Tel. 02266/65271

14./15.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Pampichler-Straße 38,
Tel. 02266/63241

21./22.: Dr. Zinner, Leitzersbrunn 27, Tel. 02266/65271

28./29.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31, 
Tel. 0676/4996646

jedes Wochenende durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda Ruso,
Parkgasse 11, Tel. 02266/62268

ÄRZTEDIENST
1.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,

Tel. 02266/62208, 65270

6./7./8.: Dr. Fethi Göksu, Josef Wolfik-Straße 23,
Tel. 02266/62373

14./15.: Dr. Gerda Winkelbauer, Am Kellern 22,
Tel. 02266/67707

21./22.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Str. 20,
Tel. 02266/65250

28./29.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,
Tel. 02266/65905

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

bis 2.1.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch- Straße 48

2. - 9.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

9. - 16.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

16. - 23.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch- Straße 48

23. - 30.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

31. - 6.2.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
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